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		Über dieses Buch

		
		
		»Mein Name ist Justyna. Ich komme aus Polen. Ich bin Putzfrau. Ich sehe, wie es wirklich aussieht im Leben der Leute. Und was mir da manchmal begegnet, hätte ich nicht für möglich gehalten …«
 
Täglich macht Justyna Bekanntschaft mit den »schmutzigen Geheimnissen« ihrer Kunden. Sie weiß genau, wer ein teures Auto vor der Tür hat, aber nicht genug im Kühlschrank, um satt zu werden. Wer auf coolen Macho macht, daheim aber in Bärchenwäsche schläft. Oder wer der eigenen Frau den liebevollen Ehemann vorspielt, vor der Putzfrau aber schon mal die Hosen runterlässt. Lange hat Justyna höflich geschwiegen, doch jetzt packt sie aus …
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Prolog

Langsam drehte ich den Schlüssel. Das Schloss ging schwer.
Mit meiner freien Hand zog ich die Tür fest an mich heran. Der Verschluss klackte hörbar.
Die Tür sprang auf.
Sofort schlug mir ein übler Geruch entgegen. So als wäre Fisch vor dem Kühlschrank vergessen worden.
Vor mehreren Tagen.
Herr Schneider, dem die Wohnung gehörte, war ein alleinstehender, älterer Herr. Er war freundlich und fürsorglich. An manchen Tagen fragte er mich, ob ich nicht nach der Arbeit einen Kaffee mit ihm trinken wolle.
Ich sagte nie nein.
Dann erzählte er mir Geschichten aus seiner Kindheit in Ostpreußen und fragte mich nach dem Leben in Polen.
Ich liebte meine Nachmittage bei Herrn Schneider.
 
Der Flur war dunkel, das war ungewöhnlich. Normalerweise hatte der ältere Herr »die Festbeleuchtung an«, wie er es nannte, »damit Sie mir nicht stolpern, Frau Justyna«.
Ein rührender Mensch.
Ich rief seinen Namen: »Herr Schneider, sind Sie zu Hause?!« Keine Antwort. Langsam machte ich mir Sorgen.
Er war immer zu Hause, wenn ich zum Putzen kam. Nicht, weil er mir misstraute, sondern weil er so selten Besuch bekam.
Wieder rief ich nach ihm.
Keine Antwort.
Ich knipste das Licht an und lief den Flur hinunter zum Schlafzimmer.
Der Gestank nahm zu und wurde unerträglich. Ich zog ein Tuch aus der Tasche und hielt es mir vor die Nase. Die Tür zum Schlafzimmer war geschlossen.
Ich klopfte: »Herr Schneider?«
Mein Herz schlug bis zum Hals.
Mit zitternder Hand drückte ich die Klinke herunter und öffnete vorsichtig die Tür.
Mein Magen revoltierte. Ich konnte den Brechreiz kaum unterdrücken. In meinem ganzen Leben hatte ich noch nie so etwas Furchtbares gerochen.
 
Im Schlafzimmer war der Rollladen heruntergelassen.
Es war dunkel.
Nur das Flurlicht fiel durch die geöffnete Tür auf das Bett.
 
Da lag Herr Schneider …
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Putzfrau hat Bananen nie angefasst

Mit einem bizarren Fall putztechnischer Eskapaden machten im Mai 2008 die Schumachers auf sich aufmerksam. Und zwar diesmal nicht in der Formel 1, sondern ganz privat:
Ihre Putzfrau Ulrike sollte angeblich Bananen aus der Küche des Rennfahrer-Ehepaars geklaut haben.
 
Bananen!
 
Man stelle sich vor, es hätte sich bei den Schumachers um wirklich reiche Leute gehandelt. Was die hochkriminelle Ulrike dann wohl alles hätte mitgehen lassen … Softdrinks vielleicht? Oder ein Käsebrötchen? Womöglich gar eine ganze Schokolade – Lindt am Ende noch!
 
Putzfrauen sind schon unverschämt; sie klauen nicht nur, sie sind obendrein auch noch indiskret und hintertrieben. Cora Schumacher, die zu ihren Mitarbeitern nach eigenen Angaben immer ein gutes Verhältnis gepflegt habe, sagt dazu in der »BILD«:
»Jeder Hausfrau würde es bitter aufstoßen, wenn ihre Privatsphäre von Dingen wie Lauschen, Spionieren, private Post öffnen oder Benutzung von privaten Gegenständen gestört wird.«

So was Fieses aber auch. Dabei meint man es doch gut mit dem Personal.
 
Auf Coras nur fürsorglich gemeinten und immer extra mit der Hand geschriebenen Zetteln standen, nach »BILD«, sanfte Erinnerungshilfen. Oft in pädagogisch wertvoller Frageform:
»Wo sind schon wieder die ganzen Bananen?«,
»Wer macht immer die Nivea leer? Legt euch eine eigene Handcreme zu!«

Oder:
»Für alle! Finger weg von unseren Sachen.«

Was lernen wir daraus? Kommuniziere mit Deiner Putzfrau immer nur in Schriftform, Du weißt nicht, vor welchem Gericht Du später noch Deine Unschuld beweisen musst.
 
Denn Putzfrauen sind grundsätzlich böse, sie sind keine normalen Menschen wie alle anderen.
Sie stehen am unteren Ende der sozialen Wertekette.
Sie sind primitiv, suchen ausschließlich ihren eigenen Vorteil und warten am Putztag nur darauf, dass Du endlich das Haus verlässt, um den Feudel von sich zu schleudern, Deinen Kühlschrank zu plündern, sich danach eine Zigarette anzuzünden und die Füße auf Dein Mohairsofa zu legen.
 
Kurz bevor Du wieder heimkommst, haben sie die Spuren ihres Treibens geschickt verwischt und täuschen Betriebsamkeit vor.
 
Aber Du merkst, dass sie nichts getan hat.
Indem Du mit dem Finger über den Bilderrahmen wischst.
Da klebt immer noch der Staub dran!
Und in der Ecke im Bad liegt auch noch der Krümel, den Du bewusst da hinplaziert hast.
 
Du hast sie überführt!
Sie betrügt Dich, nimmt Dein Geld und macht sich auf Deine Kosten eine schöne Zeit – faul ist sie nämlich auch noch.
 
Aber das wusstest Du ja schon immer.
So sind sie halt, die Putzfrauen.
 
Ich bin Putzfrau.
[...]
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Über Justyna Polanska / Holger Schlageter
Justyna Polanska ist 31 Jahre alt und stammt aus Polen. Um Geld für eine Ausbildung zur Visagistin zu verdienen, ging sie nach Deutschland und arbeitet seitdem als Putzfrau. Möglicherweise putzt sie auch in Ihrer Wohnung.
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